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32Ä

Erſter Xki —

Erſte Seene .

Ein Staatszimmer in König Lear ' s Palaſt .

Keut, Gloſter und Edmund treten auf.

Kent . Ich glaubte , der König wäre dem Herzog von

Albanien mehr zugethan , als dem von Cornwall .

Gloſter . So ſchien es uns immer ; aber jetzt bei der

Theilung des Reiches , offenbart ſich ' s nicht , welchen von

beiden Herzögen er höher ſchätze ; denn die Theile ſind ſo

gleichmäßig abgewogen , daß die genaueſte Prilfung ſelbſt

ſich für keinen entſcheiden könnte .

Kent . Iſt das nicht Euer Sohn , Mylord ?

Gloſter . Seine Erziehung , Herr , geſchah auf meine Ko⸗

ſten ; ich bin ſo oft erröthek , ihn anzuerkennen , daß ich jetzt

dagegen abgehärtet bin .

Kent . Ich verſtehe Euch nicht.
Gloſter . Seine Mutter und ich verſtanden uns deſto

beſſer , und dieſes Einverſtändniß verſchaffte ihr früher ei⸗

nen Sohn für ihre Wiege als einen Mann für ihr Bett .
0 0 ge,

Merkt Ihr was von einem Fehltritt ?

Kent . Ich kann einen Fehltritt nicht ungeſchehen wünſchen ,

der einenſo ſtattlichen Ausgang genommen hat .
Gloſter . Aber ich habe auch einen rechtmäßigen Sohn ,

einige Jahr älter als dieſer , der gleichwol nicht beſſer bei

mir angeſchrieben ſteht . Obgleich dieſer Schelm hier ein

wenig zu vordringlich in die Welt kam , eh' er gerufen

wurde , ſo war doch ſeine Mutter ſchön ; es ging luſtig zu

bei ſeiner Zeugung , und der Bankert mußte ſchon aner⸗

kannt werden . — Kennſt du dieſen edlen Herrn , Edmund ?

Edmund . Nein , Mylord .

Gloſter . Es iſt der Graf von Kent ; ehre ihn fortan als

meinen geſchätzten Freund !
Edmund . Ich bin zu Euer Gnaden Dienſten .
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Kent . Ihr gefallt mir , und ich wünſche näher mit EuchVekannt zu werden .
Edmund . Mylord , ich werde trachten , es zu verdienen .
Gloſter . Er iſt neun Jahr auswärts geweſen , und ſoll

auch wieder fort . Man hört Trompeten . ) Der König kommtl
König Lear, dem eine Krone vorangetragen wird, Cornwall , Albanien ,Goneril , Regau, Cordelia und Gefolge treten auf.

Lear (zu Gloſter). Wart auf den Herrn von Frankreich und
Burgund !

Gloſter . Sehr wohl , mein Lehenshaupt . (Gloſter und Ed⸗
mund ab. )

Lear . Derweil enthüll ' ich meinen dunklern Vorſatz .Gebt mir die Karte da ! Vernehmt , wir theilten
In drei das Königreich und ſind gewillt ,
Jedwede Sorg ' und Müh ' von unſerm Alter
Hinwegzuſchütteln und auf jüngre Schultern
Zu übertragen , während wir entlaſtet
Dem Tod ' entgegenſchleichen . — Unſer Sohn von Cornwall ,Und unſer gleich geliebter Sohn Albanien ,
Wir ſind entſchloſſen , jetzt bekannt zu machen
Die Mitgift unſrer Töchter , um dadurch
Jedweder künft ' gen Fehde vorzubeugen .
Die Fürſten Frankreich und Burgund , die hohen
Mitwerber um unſrer jüngſten Tochter Liebe,
Verweilten lang ' an unſerm Hof ' und ſollen
Jetzt Antwort haben . — Sagt mir , meine Töchter ,
OSieweil wir jetzt der Herrſchaft uns begeben,Der Landserträge und der Staatsgeſchäfte ) ,
Von welcher von euch Dreien ſoll ich ſagen :Sie liebt mich allermeiſtꝰ
Daß ich die reichſte Huld erweiſe , wo
Natur ſie heiſchet mit Verdienſt . — Goneril ,Du Erſtgeborne , ſprich zuerſt !

Goneril . Mein Vater ,
Ich lieb ' Euch mehr , als ſich ' s in Worte faßt ,
Mehr als das Augenlicht , als Luft und Freiheit ,Weit über alle Schätz ' und Seltenheiten ,
Nicht minder als ein Leben mit Geſundheit ,
Reiz , Schönheit , Ruhm ; ſo ſehr als je ein Kind
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Nur liebte , je ein Vater Liebe fand ,

So ſehr , daß arm der Hauch , die Sprache ſtumm wird ;

Ich lieb ' Euch über alles Maß und Ziel .

Cordelia (beiſeite ). Was ſoll Cordelia thun ? Sie liebt

und ſchweigt .

Lear Gu Goneril ) . Von allen Ländern , ſieh , von hier bisdort ,

An dunklen Wäldern und an Fluren reich ,
An vollen Strömen und gedehnten Auen,

Biſt du Beherrſcherin . Albaniens Stamm und deinem

Sei dies auf ewig . — Was ſagt unſre zweite Tochter ,

Die theure Regan , Cornwall ' s Gattin ? Sprich !

zegan . Ich bin von gleichem Stoff , wie meine Schweſter ,

Und ſchätze mich ihr gleich . Mein treues Herz

Hegt alle Liebe , die ſie ausgeſprochen ;
Nur ſagt ſie viel zu wenig . Ich erkläre
Mich eine Feindin jeder andern Freude ,
Die in der Sinne reichſtem Umkreis wohnt ,

Uud fühle nur mich glücklich in der Liebe

Zu Euch , mein theurer König .
Cordelia (beiſeite ). Arme Cordelia !

Und doch nicht arm ; ich fühl ' s , wie meine Liebe

Bei weitem reicher iſt als meine Zunge .

Lear Eu Regan) . Dir und den Deinen bleibt zum Erb '

auf immer

Dies volle Drittheil unſers ſchönen Reichs ,

Geringer nicht an Umfang , Werth und Schönheit ,

Als deiner Schweſter Loos . — Nun , unſre Luſt ,

Die jüngſte zwar , doch die geringſte nicht ,

Um deren junge Liebe , eifrig werbend ,

Die Milch Burgunds und Fraukreichs Reben ringen ,

Was kannſt du ſagen , um ein reichres Drittheil

Als deine Schweſtern zu gewinnen ? Sprich !
Cordelia . Nichts , gnäd ' ger Vater .

Lear . Nichts ?
Cordelia . Nichts .
Lear . Von Nichts kann auch Nichts kommen ; ſprich noch

einmall

Cordelia . Ich Unglückſel ' ge, ach! ich kann mein Herz

Nicht auf die Zunge heben ; Euer Hoheit
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So werd ' im Grab mir Ruh ' als hier ich reiße
Mein Vaterherz von ihr ! — Ruft Frankreich her ! —

Nun wird ' s ? Einer vom Gefolge ab. ) Ruft mir Burgund !
( Ein Anderer vom Gefolge ab. ) Ihr , Cornwall und Albanien ,
Zu meiner Töchter Mitgift ſchlagt dies Drittheil ,
Sie mag den Stolz frein , den ſie Gradheit nennt .

Gemeinſam kleid ' ich euch in meine Macht ,
In jeden Vorrang , jeden reichen Vortheil ,
Der Majeſtät umgibt . Wir ſelbſt , wir wollen ,
Mit bloßem Vorbehalt von hundert Rittern ,
Die ihr zu nähren habt , allmonatlich
Bei euch die Wohnung wechſeln . Wir behalten nur
Den Namen und die Ehren eines Königs ;
Die Herrſchaft , die Gefäll ' und Staatsgeſchäfte ,
Geliebte Söhne , ſollen euer ſein :
Dies zu bekräftigen , theilt dieſe Krone .
( Er gibt ihnen die vorangetragene und vor ihm niedergelegte Krone. )

Kent . Durchlauchter Lear ,
Du , den ich ſtets als meinen König ehrte ,
Als Vater liebt ' , als Herrn begleitete
Und als Gebieter ſchloß in mein Gebet — — —

Lear . Der Bogen iſt geſpannt , flieh vor dem Pfeil !
Kent . Er mag nur fallen , wenn die Spitze gleich

Mein Herz durchbohrt ' . Sei Kent von Sitten nicht ,
Wenn Lear von Sinnen ! Was thuſt du, alter Mannd
Meinſt du, daß ſich die Pflicht zu reden ſcheut ,
Wenn Macht vor Schmeicheleien ſich erniedrigt ?
Der Ehre ziemt Gradheit , wenn Majeſtät
In Thorheit ſinkt . Vernichte deinen Spruch
Und hemme , nach der beſten Ueberlegung ,Die grauſe Uebereilung . Ja , mein Leben
Soll Bürge ſein , daß deine jüngſte Tochter
Dich nicht im mind ' ſten minder liebt ; die Menſchen ſind
Nicht leeres Herzens , deren ſchwacher Laut
Nicht Hohlheit wiedertönt .

Lear . Bei deinem Leben , Kent , nichts mehr !
Kent . Mein Leben hielt ich ſtets nur für ein Pfand ,

Es gegen deine Feind ' aufs Spiel zu ſetzen,
Und flechte nicht es einzubüßen , da
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Dein Wohl der Aul
Cear . Mir aus den Augen !Kent . Sieh beſſer, Lear , und laß mich unverrücktDein Augenmerkmal ſein .Lear . Nun , bei Apollo — —Rent . Nun , bei Apollo , König,Umſonſt beſchwörſt du deine Götter .Lear (die Hand ans Schwert legend) . Ha ! Rebell !Albanien und Cornwall . Halt ! theurer König.Kent . Geh , tödte deinen Arzt und gib den LohnDer Krankheit . Hebe die Verſchenkung auf ;Sonſt , bis kein Laut mehr aus der Gurgel geht,Werd ' ich dir ſagen , daß du übel thuſt .Lear . Hör mich, Empörer !Bei deinem Lehenseide , höre mich ! —Weil du zum Wortbruch Uns verleiten wollteſt( Den wir uns nie erlaubt ) und dich vermiſſeſt ,An unſrem Ausſpruch unſre Macht zu hindern

gsſi nd Rang nicht duldet) ,So nimm den Lohn , der unſre Macht bewährt :
Fi ich

dir , dich auszurüſten
er Welt zu ſchirmen :Am ſechſten kehrſt du den verhaßten RückenDem Reiche zu. Wird dein verbannter Leibmi zehnten Tag im Lande noch gefunden ,So iſtis dein Tod. Hinweg ! Bei Jupiter , *

Dies wird nicht widerrufenRent . Leb wohl denn, Fürſt ! Gefällt ſolch HandelnWohnt Freiheit auswärts und Verbannung hier.Gu Cordelia . ) Mit dir , o Jungfrau , ſei ' n des Himmels Mächte,
Die du ſo redlich denkſt und ſprachſt das Rechte!( Zu Regan und Goneril . ) Und eu' r Großſ prechen laſſ ' in Tha⸗ten ſehn ,Ob gute Werk ' aus ſchönem Wort entſtehn .Eu den Fürſten . ) Lebt wohl , ihr Fürſten all ' ! Kent , hierNimmt ſeinen a

Gloſter tritt auf ,

verbannt ,lten Lauf im n

Gloſter , Hier ſind
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aß wird .

dir ,

euen Land . (Ab. )mit Fraukreich , Burgund und Gefolge .Burgund und Frankreich , edler König.
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Lear . Mein Herzog von Burgund , wir wenden uns

Zuerſt an Euch , der Ihr mit dieſem König
Um unſre Tochter werbt . Neunt das Geringſte ,

Was Ihr zum Heirathsgut mit ihr verlangt ,

Wenn Ihr ſie jetzt noch wollt ?

Burgund . Mein edler König ,
Mir gnügt , was Eure Hoheit angeboten ,

Und minder gebt Ihr nicht .
Lear . Edler Burgund ,

Als ſie uns werth war , ſchätzten wir ſie ſo ;

Jetzt iſt ihr Preis geſunken . Seht , dort ſteht ſie ;

Wenn etwas an dem kleinen Scheingebild ,
Oder ſie ganz , mit unſerm Zorn dazu ,

Und weiter nichts , Eu' r Hoheit wohlgefällt ,
So nehmt ſie, ſie iſt Eu' r .

Burgund . Ich finde keine Antwort .

Lear . Wollt Ihr mit allen Mängeln , die ſie hat ,

Verwaiſt , nur angekindet meinem Haß ,

Mit meinem Fluch zur Mitgift , mir entfremdet

Durch meinen Schwur , ſie nehmen oder laſſenſe

Burgund . Verzeiht mir , königlicher Herr ;

In ſolchen Fällen tritt die Wahl zurück .

Lear . So laßt ſie denn , Mylord ; denn , bei der Macht ,

Die mich erſchuf , ich nannt ' Euch all ihr Gut .

( Zu Frankreich . ) Zu Euch nun , großer König : nimmer möcht' ich

So weit von Eurer Liebe mich verirren ,
Daß ich Euch dort vermählte , wo ich haſſe ;

Drum lenket Euren Sinn auf beſſre Wege ,

Als auf ein arm Geſchöpf , das die Natur

Kaum anerkennen mag .
Frankreich . Das iſt doch ſeltſam :

Daß ſie, die eben Euer Liebſtes war ,

Der Inhalt Eures Lobs , der Balſam Eures Alters ,

Eu' r Beſtes , Theuerſtes , in einem Nu

So Unerhörtes that , aus allen Falten

Zu reißen Eure Gunſt . Traun , ihr Vergehn

Muß unnatürlich ſein in ſolchem Grad ,

Daß ſie ' s zum Scheuſal ſtempelt , oder Eure

Ehmals geprieſ ' ne Liebe zeigt ſich jetzt
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Unächter Art . Doch dies von ih
Heiſcht einen Glauben , den mir
Vernunft nicht einimpft .

Cordelia . Gleichwol beſchwör'( Da die geſchmeid' ge glatte Kunſt mir fehlt ,Zu reden ohne Zweck, denn wa
Vollbring⸗ ich, eh' ich ' s ſage); machet kund :Daß es kein Laſter iſt , noch andrer Makel,Kein ruchlos Thun

Als daß du

Franfreich . Iſt es nur d

gs und ſolcherDie ich mit Freuden nicht beſitz ' , obgleichIhr Nichtbeſitz um Eure Gunſt mich bringt .Lear . Beſſer , du wäreſt gar nich

Akt 1, Sc. 1.

as oft die That unausgeſprochen Jäßt ,Die es im Sinn hat?ꝰ

Wenn ſie mit Rückſichten ſich
Sie iſt ſich ſelber Mitgift .

Burgund . Königlicher Lear,Gebt mir den Antheil , den Ihr ſelb

—
Herzog von Burgund ,Was ſagt Ihr zu dem Fräulein ? Lieb '

untermengt ,Die fern vom Hauptpunkt liegen . Wollt Ihr ſieꝰ

So nehm ' ich hier Cordelia bei der Hand,Als Fürſtin von Burgund .LCear. Nichts ! einen SchwurGelobt ' ich, und bin feſt !
Burgund . Dann ſchmerzt es mich,a Ihr den Vater ſo verloren habt ,

noch dazu verliert .Cordelia . Leb wohl , Burgund !Da Abſicht auf Vermögen Lieb ' iſt ,So werd ' ich nie ſein Wei
Frankreich. Schönſte Cordelia ,o Karm und dochſo reich zugleich verſtoßenUnd ausgewählt; verſchmäht und angebetet !Beſitz nehme ich von dir und deinem Werth ;
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Geſetzlich ſei ' s zu nehmen , was man wegwarf .

Wie ſeltſam , Götter ! Was ſie kalt verdammen ,

Muß zur Verehrung meine Lieb' entflammen .

( Zu Lear. ) Dein Kind , das du enterbt mir wirfſt ſo hin ,

Wird meine , (zu ſeinem Gefolge) unſre , Frankreichs Königin .

Dies edle Kleinod ſoll aus meinen Händen

Kein Fürſt im wäſſrigen Burgund entwenden .

( Zu Cordelia . ) Den Harten gib ein mildes Abſchiedswort,
Ein Hier verlierſt du für ein beſſres Dort .

Lear . Du haſt ſie, Frankreich ; ſei ſie dein auf immer !

Ich mag kein ſolches Kind und werde nimmer

Sie wiederſehn . ( Zu Cordelia . ) Geh deinem Glück entgegen

Ohn ' unſre Lieb' und Huld , ohn ' unſren Segen ! —

Kommt , edler Fürſt Burgund !

(Trompetenſtoß . Lear, Burgund , Cornwall , Albanien , Gloſter und

Gefolge ab. )

Frankreich Eu Cordelig ) . Sag deinen Schweſtern Lebewohl !

Cordelia . Kleinode unſres Vaters , Euch verläßt

Cordelia mit naſſem Blick ; ich kenn ' euch

Und ſcheue mich als Schweſter , eure Fehler
Zu nennen , was ſie ſind . Ehrt unſern Vater ;

Ich leg ' ihn euch an eu' r geprieſnes Herz .

Doch ach ! ſtünd ' ich bei ihm noch , wie vor Zeiten ,

Ich wollt ' ihm einen beſſern Platz bereiten .

So lebt denn beide wohl !
Goneril . Du brauchſt uns unſre Pflicht nicht vorzuſchreiben .
Regan . Denk nur darauf , dem Gatten zu gefallen,

Der als des Glücks Almoſen dich empfing .

Weil du der Kindesliebe haſt ermangelt ,

Haſt du verdient , daß Mangel dir nicht mangelt.
Cordelia . Zeit wird , was Argliſt hehlt , enthüllen ſchon ,

Und Heuchler trifft am Ende Schmach und Hohn .

Es geh' euch wohl !
Frankreich . Komm mit , Cordelia ! Frankreich und Cordelia ab. )

Goneril . Schweſter , ich habe dir nicht wenig zu ſagen ,

was uns beide ſehr nahe angeht . Ich glaube , unſer Vater

will heut ' Abend fort .
Regan . Ja , und zu dir ; künftigen Monat kommt erzu uns .

Goneril . Du ſiehſt , wie launiſch ſein Alter iſt ; wir ha⸗



König Lear. Akt 1, Sc. 2.
ben davon nicht unbedeutende Er
liebte immer unſere Schweſter an

armſeliger Ueberlegung er ſie nuin die Augen .
Regan . Das iſt Altersſchwäche ;her nur obenhin gekannt.

Goneril . In ſeinen beſten und geſundeſten Jahren han⸗
wir von ſeinem Alternicht blos die Mängel einer tief eingewurzelten Gewohnheitzu erwarten , ſondern noch oben drein die wetterwendiſchenLaunen , die ein kränkliches und mürriſches Alter mit ſichführt .

Regan . Solche Anfälle von Wankelmuth werden wir wolnoch manche erleben , wie Kent' s Verbannung.Goneril . Es wird ' noch weitere Abſchiedscomplimente ge⸗en Frankreich ſetzen . „ Ich bitt ' dich , laß uns zuſammen⸗haͤlten , Wenn unſer Vater ſein Anſehn mit ſolchen Launenbehaupten will , ſo wird ſeine jetzige Abdankung nur einSchimpf für uns ſein .
Regau . Wir wollen es weiter überlegen .Goneril . Wir müſſen etwas thun und zwar unverzüglichdas Eiſen ſchmieden, ſo lange es warm iſt . ( Beide ab. )

Zwelle Scene .
Ein Saal in Gloſter ' s Schloß .Edmund tritt auf mit einem Brief in der Hand.Edmund . Du nur , Natur ,Biſt meine Göttin , nur an dein GeſeIſt meine

Pllicht gebunden . Warum trüg ' ichDie Plagen der Gewohnheit und vergönnteDem Eigenſinn der Welt , mich zu enterben ,Weil ich ein zwölf , ein vierzehn MondenſcheineAuf einen Bruder folge ? — Was Baſtard ? warum niedrig ?ꝰDa doch mein Gliederbau ſo feſt gefugt ,Mein Geiſt ſo edel iſt , ſo frank mein Aeußres ,Als einer Dame Sohn ! Warum uns ſtempelnMit niedrigꝰ Baſtard ? — Baſtard ! niedrig ! niedrig !Wir, die im muntern Diebſtahl der NaturWeit mehr Beſtand und Rüſtigkeit empfangen ,
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